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Beutſchland
Berlin d. 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Polizeiboten Johann Gottlieb Anton zu Magdeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den außerordentlichen Pro
feſſor an der Univerſität zu Breslau, Dr. Theodor Schirmer, zum
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſttät zu Kb
nigsberg i. Pr. zu ernennen

JJ. KK. HH. der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin wer
den mit ihren Kindern dem Vernehmen nach am Mittwoch von Put
bus wieder hier eintreffen und ſogleich ſich nach dem Neuen Palais
begeben. Mitte des Monats gedenken JJ. KK. HH. nach Roſenau
bei Koburg abzureiſen, wo J. M. die Königin Victoria von Großbri-
tannien am 16 d. M. erwartet wird.

Einem Petersburger Privatbriefe vom 1. Auguſt zufolge erklärt ein
Ukas die zwei Millionen Pachtbauern der Domainen und Apanagen
zu freien Grundbeſitzern.

Frankreich.
Das „Mémorial Diplomatique“ äußert in ſeinem Wochenbülletin

die zuverſichtliche Hoffnung, daß der Friede Europas nicht geſtört wer
de, und meint, daß man bei dem feſten Zuſammenhalten der drei
Mächte nicht annehmen dürfe, daß Rußland daſſelbe ſo ganz leichten
Sinnes auf die Probe ſtellen werde; da nun einmal Oeſterreich ent
ſchieden eine Unterhandlung der drei Mächte, wie Fürſt Gortſchakoff
ſie vorgeſchlagen zurückgewieſen habe, ſo bleibe dem ruſſiſchen Kabinet
nichts Anderes übrig, als auf eine Verſtändigung mit den Großmäch
ten einzugehen. Dieſe Nothwendigkeit werde wo möglich noch dringen
der und entſcheidend werden, wenn die ruſſiſche Regierung erſt Kennt
niß genommen habe vom Entwurfe der Kollektivnote, welche ſchon am
21. Juli feſtgeſtellt worden ſei und in der „die drei verbündeten Mächte“
ein letztes Mal ihre „identiſchen“ Anſichten über die Wiederherſtellung
der Geſetzlichkeit“ in Polen darlegen. Wenn dieſer äußerſte Schritt
nicht die beleidigende Form eines Ultimatums hat, ſo hat er doch we
nigſtens, daran zweifeln wir nicht, dieſelbe Wichtigkeit und dieſelbe
Wirkung. Auf jeden Fall hat Europa alsdann ſein Wohlwollen bis
auf die äußerſte Grenze getrieben und alle ſo zahlreichen und verſchie
denartigen Mittel in Anwendung gebracht welche der Diplomatie zur
Verfügung ſtehen. Es wird nun noch auf die Schwierigkeiten hinge
wieſen welche dadurch für Rußlands Einlenken entſtehen, daß es der
nationalen Empfindlichkeit Rechnung zu tragen hat, und dann nament
lich darauf aufmerkſam gemacht, daß der herannahende Winter einen
erfolgreichen Krieg wenig wahrſcheinlich erſcheinen läßt, während im
künftigen Jahre, falls die geduldige Langmuth der Diplomatie nicht im
Stande geweſen ſein ſollte, dem Kriege vorzubeugen derſelbe entſchei
dend und gründlich in ſeinen Erfolgen ſein werde und dann lediglich
und vollſtändig Rußland für denſelben verantwortlich ſein werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Juli. Wir vernehmen ſagt der „Herald

daß ſich ein Truppencorps Engliſcher Freiwilligen bildetk, um
den Aufſtand in Polen zu unterſtützen. Die Werbung geht unter
den Reſten des notoriſchen Garibaldiſſchen Regiments ſehr munter
von ſtatten und die Sache ſoll ſo weit gediehen ſein, daß das erſte
Häuflein dieſer tapfern Condottieri wahrſcheinlich ſchon in 14 Tagen
von England abgehen wird. Als Führer dieſes tollen Unternehmens
wird ein Offizier genannt, der an Garibaldis Sicliſch m Feldzuge
Theil nahm und nachher eine Geſchichte deſſelben heraus gab auch
erwähnt man den Namen eines andern Gentleman, deſſen Organiſa
rtionstalent in der Jtalieniſchen Expedition nicht im günſtigſten Lichte
ſich gezeigt hat. Wir haben noch nicht gehöct, ob auch der edle Lord,
der jüngſt ins Oberhaus berufen wurde, ein Commando erhalten
wird (der letzthin ins Oberhaus eingetretene Sohn des Marineminiſters

Herzogs v. Somerſet, Lord Seymobur, der die Feldzüge unter Gari
baloi mitgemacht hat). Jn ſeiner Polemik gegen die von den Weſt
mächten in der Polniſchen Sache eingenommene Stellung geht
der „Herald immer weiter. Der Endpunkt ſeines heutigen Rai
ſonnements iſt ſehr bemerkenswerth. Selbſt wenn England, meint
das conſervative Oppoſitionsblatt, keine andere Wahl hätte, als die
vom Fürſten Gortſchakoff erhaltene moraliſche Ohrfeige einzuſtecken oder
das Schwert zu ziehen, ſo thäte es doch beſſer, die bittere Pille ohne
ſchiefes Geſicht zu verſchlucken. Jm Grunde ſei die Ohrfeige verdient
geweſen oder treffe doch nur Lord Ruſſell perſönlich, und die Whig-
verwaliung ſei es ja gewohnt, jährlich zwei oder drei Kränkungen
ähnlicher Art zu überleben. Was das Schwertziehen betrifft, fährt
der „Herald“ fort, ſo wüßten wir kaum, wofür. Die „Times“
bringen ein langes Schreiben von Lauridz Skau aus „Haderslev
(Hadersleben) in Schleswig. Dieſer gute Däne ſagt den „Times“
und der engliſchen Preſſe überhaupt ſeinen wärmſten Dank für die
ſcharfe Kritik, der ſie Lord Ruſſell's Däniſche Politik unterzogen haben,
und bittet um fernere Sympathie und Unterſtützung gegen den Deut-
ſchen Bund, der in Schleswig „eine der Preußiſchen ähnliche Junker
herrſchaft einführen wolle. Außerdem ſucht er zu beweiſen, daß die
Beſchwerden Deutſchlands über unbillige Behandlung der Deutſchen
in Schleswig ohne einen Schatten von Begründung ſeien. Folglich
hätten Lord Derby und Lord Ellenborough in der letzten Oberhaus
debatte Unrecht gethan anzunehmen daß man der Däniſchen Regie
rüng irgend einen guten Rath zu geben haben könnte. Alſo ſelbſt
die Lords Derby, Palmerſton ec. ſind den Dänen noch nicht Dänen
freundlich genug! Aber die Anſpielung auf die Junkerherrſchaft iſt
für die Engliſchen Zeitungsleſer gut berechnet. Sehr ſchlau von Herrn
Lauridz Skau!

Amerika.
Aus New-York, d. 23. Juli, kommt die von Mexiko, d. 1. Juli,

datirte Nachricht, daß zwiſchen San Juan Potoſt, wo Juarez ſich mit
der Regierung des Landes einſtweilen feſtgeſetzt hat, und Mexiko die
früher von Comonfort geführte Armee jetzt unter Ortega's (des Ver
theidigers von Puebla) Commando in einzelnen DOetachements ſchwärme
und daß die mexikaniſche Cavallerie unter Negrete beordert ſei, auf der
Vera:CruzMexiko Straße zu plänkeln und dort die Transportzüge der
Franzoſen abzufangen. Unter ſolchen Umſtänden wird gewiß noch nicht
daran zu denken ſein, daß drei Viertheile des Expeditionscorps nach
Frankreich zurückkehren können.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gaſtein, d. 2. Aug. Se. Maj. der Kaiſer traf heute Nach

mittag um 57, Uhr ein, begleitet von den Grafen Crenneville und
Fünfkirchen, und ſtieg in der Villa Meran ab. Bald darauf fuhr
Se. Maj. der König von Preußen in öſterreichiſcher Obriſten Uniform
und begleitet von dem General v. Manteuffel vor. Der Kaiſer ent
gegeneilend empfing den König am Wagen. Beide Monarchen um
armten ſich herzlich angeſichts der Bevölkerung und verfügten ſich in
die Villa wo Se. Maj. der König eine Viertelſtunde verweilte. Kaum
war derſelbe nach dem Schlößchen zurückgekehrt, als Se. Maj. der
Kaiſer in preußiſcher Uniform erſchien, um den Gegenbeſuch zu machen
und bei dem Könige zu diniren. Bei Einbruch der Dunkelheit wurden
die Häuſer illuminirt, der Waſſerfall mit bengaliſchen Flammen beleuch
tet und Feuer auf den umliegenden Bergen angezündet.

Wildbad Gaſtein, d. 3. Aug. Zur Beſichtigung der geſtern
Abend veranſtalteten Jllumination machten beide Majeſtäten mit Ge
folge eine gemeinſame Promenade. Heute Morgen gegen 11 Uhr ſtat-
tete der Kaiſer dem Könige einen Beſuch ab. Um 2 Uhr wird bei
Sr. Maj. dem Könige Diner ſein, und Abends 8 Uhr Se. Maj. der
Kaiſer die Rückreiſe nach Salzburg antreten



Paris d. 3. Aug. Nach der „France“ zögert England, dem
Projekt einer an Rußland zu richtenden identiſchen Note beizutreten
England meine, man müſſe Rußland Zeit zur Ueberlegung laſſen.

Trieſt, d. 2. Aug. Die Ueberlandpoſt iſt eingetroffen und bringt
Nachrichten aus Kalkutta vom 27. Juni. Der daſelbſt erſcheinende
„Engliſhman“ enthält ein Telegramm aus Lahore, daß Herat gefal
len und im Beſitze Dhoſt Mohamed's iſt. Die Poſten aus Hin
teraſien und Auſtralien fehlen wegen eines Schiffbruchs in den oſtin
diſchen Gewäſſern.

Trieſt, d. 3. Auguſt. Die Ueberlandspoſt hat aus Port Louis
in Mauritius vom 6. Juli folgende Nachrichten gebracht. Der fran
zöſiſche Dampfer „Hermione“ mit dem Befehlshaber der franzöſiſchen
Flottenſtation an der Oſtküſte Afrikas, Kapitän Oupré, und dem
von Radama II. zum Herzog von Emirne ernannten Lambert,
ſowie einer wiſſenſchaftlichen Miſſion an Bord, war am 30. Juni in
Port Louis angekommen und ſogleich nach der franzöſiſchen Jnſel
Réunion weitergegangen, von wo er unmittelbar nach Tamatave
auf Madagascar ſegeln wird. Auch ein engliſcher Oampfer, „Rapid“,
war dahin abgegangen. Die Journale von Port Louis hatten Nach
richten aus Tamatava bis zum 15. Juni und aus der Hauptſtadt
von Madagascar, Tananariva vom 26. Juni. An dem letzten Orte
wurde eine von 30,000 Menſchen beſuchte Nationalverſammlung ab
gehalten, in der ein neues Geſetzbuch vorgeleſen wurde. Ein am
4. Juni gemachter Revolutionsverſuch wurde ohne Blutvergießen un
terdrückt. Der an der Weſtküſte angeſeſſene Stamm der Sakalavas
weigert ſich die neue Regierung anzuerkennen und hat gegen die Howas
Feindſeligkeiten begonnen.

Das dritte deutſche Turnfeſt in Leipzig.
Leipzig, d. 3. Aug. Mit dem Glockenſchlag 5 Uhr ertönte

am geſtrigen Sonntagsmorgen der Weckruf der verſchiedenen Muſik
corps durch die Straßen der Stadt, und jeder, der nicht vielleicht erſt
vor kurzer Friſt ſein Lager geſucht, war auch beſtrebt, das feſtliche Ge
wimmel zu vermehren. Verſchiedene einzelne Cirkel fanden ſich mit
oder ohne Loſungswort in dem oder jenem Schanklokal zum Frühſtück
zuſammen. Namentlich waren das Roſenthal, das Johannisthal die
Promenaden ſpäter die Zielpunkte der Spaziergänge. Der Ernſt des
Tags trat um 11 Uhr früh in Geſtalt des Turntags an die im gro
ßen Saale des Schützenhauſes verſammelten Abgeordneten der deut
ſchen Turnvereine mahnend heran während gleichzeitig Tauſende von
Zuſchauern und Zuhörern in genannten Räumen anweſend waren, an
dere Tauſende aber zu dem Eröffnungsconcert auf den Feſtplatz ſtröm
ten. Wir blieben ebenſo wie die ausländiſchen Vertreter für Amſter
dam, Haag Rotterdam der Schweiz, London Riga, Siebenbürgen,
Amerika c. bei den Verhandlungen des Turntags, welche freilich nach
langwieriger Prüfung der Mandate der Abgeordneten erſt gegen 1 Uhr
beginnen konnten. Nach einer Anſprache des Vorſitzenden des Funf
zehnerAusſchuſſes, Hrn. Georgii, ſtattete der Geschäftsführer des ge
meinſamen Ausſchuſſes, Dr. Götz aus Lindenau, Bericht ab über den
Beſtand der deutſchen Turnvereine, die Thätigkeit des Ausſchuſſes und
die Kaſſe des Ausſchuſſes. Die von ihm gegebenen Notizen hielten
ſich durchweg in großen Umriſſen namentlich aber wieſen ſeine Zahlen
das ungemein ſchnelle Wachsthum der Turnerei in deutſchen Landen
nach. Bei der letzten Zuſammenſtellung der ſtatiſtiſchen Ueberſichten
betrug die Zahl der Türnvereine 1284 mit 134,000; heute beſtehen
1701 mit 170,900 Mitgliedern ſo daß die Zunahme an Vereinen ſo
wohl wie an Mitgliedern 33 Proc. beträgt. Mit einigen Worten
geiſelte er den immer noch landläufigen Unfug der Turnpäſſe z mit Ge
nugthuung gedachte er des „Leitfaden von VYoung, welcher ſich be
reits Bahn gebrochen, ſowie der Heranbildung vori Durnlehrern und
Vorturnern durch beſondere Lehrcurſe. Weiter berührte er kurz ſeine
eigene Thätigkeit in Leitung der Turnzeitung, den größern oder gerin
gern Erfolg der an Regierungen und Kammern eingereichten Petitio
nen die noch immer nicht genügende Betheiligung der Studenten am
Turnen und die nicht überall in dem rechten Maße und der rechten
Weiſe vorgenommenen Waffenübungen. Was die Kaſſe anbelangt, ſo
ſind circa 1520 Thlr. eingegangen 850 Thlr. ausgegeben und ſomit
ein Beſtand von etwa 600 Thlrn. vorhanden. Eine namhafte Sum
me iſt beſonders auf die Feſtſtellung der Statiſtik der Turnvereine ver
wandt worden. Die Verſammlung ſprach Hrn. Dr. Götz ihren Dank
für ſeine muſterhafte Geſchäftsführung durch Erhebung von ihren Sitzen
aus. Der Vorſitzende gab hierauf, während in jeder anderen Rückſicht
dem Redacteur des Statiſtiſchen Jahrbuchs der Dank der Verſamm-
lung ausgebrückt wurde, die Erklärung ab, daß das Urtheil des ge
nannten Werks über einige weſtdeutſche Vereine, namentlich über den
hanauer, keineswegs als Urtheil des Funfzehner Ausſchuſſes anzuſehen
ſei. Er fügte hinzu, daß der genannte Redacteur vollſtändig zu einer
vefriedigenden Ehrenerklärung erbötig ſei. Die Verſammlung faßte hier
bei Beruhigung. Eine vom Vorſitzenden vorgetragene Abänderung der
Geſchäftsordnung wurde nach einigen Bemerkungen im Ganzen ange
nommen. Man einigte ſich ferner darüber, das vierte allgemeine
Deutſche Turnfeſt in Nürnberg, das ſich zur Uebernahme deſſelben er
boten, und zwar im Jahre 1866 zu feiern. Der Ausſchuß ſtellte ein
freundſchaftliches Benehmen mit den deutſchen Sängern und Schützen
in Ausſicht, welches ein Zuſammentreffen der bezüglichen Feſte in einem
Jahre thunlichſt verhindern ſolle. Man ſchritt nun zu der Neuwahl
des Ausſchuſſes der deutſchen Turnvereine, welcher fortan aus 7 vom
geſammten Turntage gewählten Mitgliedern und aus 16 Vertretern
der Kreiſe, wovon jeder Kreis den ſeinigen ernennt, beſtehen ſoll. Das
Ergebniß der Wahl, welches ſpäter bekannt gegeben wurde war fol
gendes: Rechtsconſulent Georgii aus Eßlingen war mit 282 Stimmen
ernannt worden Prof. Virchow gus Berlin mit 243 Dr. Götz gus

Lindenau mit 225, Director Dr. Lion aus Leipzig mit 219, Stark
aus Nürnberg mit 206, Turnlehrer Wilhelmi aus Krefeld mit 181,
wegen des Siebenten mußte eine zweite Wahl der Majorität halber
vorgenommen werden und es fielen dann auf Klemm in Wien 239.
An den geſammten oft etwas weitſchichtigen Verhandlungen betheilig
ten ſich namentlich: Dr. Götz, Lecher aus Wien Dr. Naumann aus

Hameln, Schulze aus Memeln, Fiedler, Bornſtein, Stark aus Nürn
berg, Prof. Wigard aus Dresden, Scheidel aus Amſterdam, Kuhl von
Lutzbach, Weiſt, Schröter aus Kempen, Dr. Friedländer, Kretzſchmar
aus Burg, Dr. E. Angerſtein, Pfäfflin, Scherfer c.

Leipzig, d. 3. Auguſt. Das erſte Feſtmahl, welches am
geſtrigen Tage in der Feſthalle ſtattfand, war ungemein beſucht, man
ſchlägt die Zahl der Theilnehmer auf etwa 7000 an daß dabei nicht
alles ſo glatt abging, wie bei einem Familienpickenick, kann ſich Jeder
leicht denken wird jeder Billige leicht entſchuldigen. Die ziemlich lange
Reihe der Redner bot mitunter ſehr erhebende Augenblicke dar. Vice
Bürgermeiſter Cichorius bewillkommnet die Feſtgenoſſen, die ſich hier.
unter dem allgemeinen Banner des großen deutſchen Vaterlandes ge
ſammelt haben wie ja die deutſche Turnerei ein Ausfluß und Aus
druck des geſammten deutſchen Geiſtes ſei. Paſtor Bauer aus Belzig
warf einen Blick auf das Land deſſen Gäſte die Feſtgenoſſen ſind und
welches dem Turnen ſeit langer Zeit eine freie Stätte eröffnet. Er
ſchloß mit einem Hoch auf den Landesherrn. Darauf ſprach Herr
v. Beuſt. Die Rede des Miniſters lautete ungefähr folgendermaßen

Jm Namen des Landes, das in dieſen Tagen die Stätte einer großen deutſchen
Verbrüderungsfeſtes werden ſoll heiße auch ich Sie, welche gekommen ſind die deut
ſchen Volksſtämme würdig zu vertreten mit Freuden willkommen. Es ſind der Re
gierung dieſes Landes Worte der Anerkennung gewidmet worden und ich nehme ſie
äls ehrend für dieſelbe entgegen. Der edle Fürſt der über dieſes Land gebietet, ſteht
keinem deutſchen Bundesgenoſſen nach an deutſcher treuer Geſinnung und vertrauens
voll hat man das Feſt dem Gemeinſinn und der Umſicht anheimgegeben welche eine
würdige Trägerin der nationalen Jdee iſt. Die Regierung hat ſich die Aufgabe ge
ſtellt, alles fern zu halten was der Verherrlichung ſtörend oder hemmend entgegen
treten könnte, aber um ſo gewiſſer iſt daher unſere Zuverſicht daß von keiner Seite
ein Mißton herbeigeführt werden wird. Und wenn dieſes großartige Feſt dazu be
ſtimmt iſt, die deutſche Kraft zu veranſchaulichen, ſo wird es ſeinen Zweck ſicher errei
chen. Meine Herren es wird heute manches Wort geſprochen werden und man wird
erkennen, daß in Sachſen das freie Wort nicht gewehrt iſt, in einem Lande das ſich
ſeit vielen Jahren politiſch bewegt und vielfache Erfahrungen geſammelt hat. Erwar
ten Sie nicht, daß ich mit ſo beredten Worten zu Jhnen ſpreche wie es der Ge
danke wohl erheiſcht, aber mißtrauen Sie auch meinen Worten nicht wenn ich Jhnen
ſage, daß die Fürſten Deutſchlands dem Gedanken der deutſchen Einheit nicht abhold
ſind. Die Zeiten ſind gottlob vorüber, wo irgend ein deutſcher Staat daran denken
konnte ſich von den andern abzuſondern. Zuſammenſtehen in der Zeit der Gefahr
das iſt jetzt die einzige Politik, die man treiben darf es iſt aber auch die Politik
ſämmtlicher deutſchen Staaten und alle haben dieſelben Zielpunkte. Je beharrlicher
die deutſchen Volksſtämme ihre brüderliche Geſinnung gegeneinander beweiſen deſto
mehr wird das Zuſammenfinden im Volke ſelbſt gedeihen. Darum begrüße ich dieſes
Feſt als ein Feſt der Eintracht mit aufrichtiger Freude. Ich betrachte es als einen
Bauſtein zum Werke der Einigung deſſen Gelingen Allen hochwillkommen ſein muß.
Die Eintracht im deutſchen Vaterlande, ſie lebe hoch!

Dr. Benedix ließ das ſchöne heilige Vaterland hoch leben. Gſchnitzer
aus Kempten lenkte die Blicke auf das bedrängte Schleswig Holſtein.
Habicht aus Bremen feierte die deutſche Turnerei.
Leipzig pries, unter mannigfachen Beziehungen auf die Worte des
Staatsminiſters v. Beuſt, die deutſche Jugend. Stadtv. Fecht ver
herrlichte das ſchwarz roth goldene Banner. Theodor Held mahnte in
gebundener Rede zu einmüthigem Zuſammenſtehen in jeglicher Beziehung
und zu kräftiger That in Zeiten der Gefahr Dr. Friedrich weihte ſein
Hoch der Freiheit, für welche thatkräftige Turner ſicher zu jeder Stunde
bereit ſein würden einzuſtehen. Glogau aus Teplitz ſchilderte den
deutſchen Sinn der deutſchen Brüder in Oeſterreich. Profeſſor Roß
mäßler aus Leipzig betont die turneriſche Kraft als weſentlichen Schirm
und Schutz des Vaterlandes der höher als alle Heeresgewalt anzu
ſchlagen ſei. Dr. Gerſten aus Regensburg erinnerte an das Bruder
volk der Schweizer, das durch Sympathie, nicht durch Diplomatie mit
uns verknüpſt ſei und ſeinen Sinn und ſein Gefühl ganz neuerdings
bei dem herrlichen Empfang der deutſchen Schützen an den Tag gelegt
habe. Dr. Schreiber aus Gratz führte den Verſammelten den deutſchen
Turnerſpruch: Friſch, fromm, froh, frei zu Herzen. Erwähnt ſei noch,
daß an den König eine telegraphiſche Depeſche abgegangen war, welche
ihm das Gut Heil der Turner meldete. Gegen Abend kam bereits
ſeine Antwort aus Pillnitz, welche lautete: „Dem Feſtausſchuß des drit
ten deutſchen Turntages zu Leipzig. Jch danke für das mir gebrachte
Gut Heill Johann. Gegen 6 Uhr Abends bewegten ſich im langen
Zuge, von Muſikchören und Fahnen begleitet, die Leipziger Männerge
ſangvereine von der Stadt nach der Feſthalle. Jhre Aufführung unter
Direction von Dr. Langer fand ebenſo warme Theilnahme wie ſtürmi
ſchen Beifall. Es waren namentlich Compoſitionen von Zöllner, Men
delsſohn Dürrner Silcher, Reinecke und der von Brendel gedichtete
von Richard Müller componirte Feſtgruß an die Turner, welche zum
Vortrag kamen. Das endloſe Treiben auf und bei dem Feſtplatze ging
bis zur ungemüthlichen Rieſigkeit; auch in den meiſten Lokalen der
Stadt war das Leben bis ſpät in die Nacht ein großartiges. Das
Wetter war Sonnabend und Sonntag vortrefflich.

Leipzig d. 3. Aug. Auch den heutigen Feſttag begünſtigte
das herrlichſte Wetter. Unter unaufhörlichem Hurrahrufe, Blumenwer
fen, Hüte und Tücherſchwenken durchzog der anderthalb Stunden
a Feſtzug der deutſchen Turner die feſtgeſchmückten Straßen der
Stadt.

Nachmittags 4 Uhr. Der impoſante Turnerzug, an 20,000
Mann ſtark, um I2 Uhr vom Auguſtusplatze abgegangen, iſt vor einer
Viertelſtunde auf dem Feſtplatze eingetroffen. Die den Zug begleitende
Menſchenmenge betrug mehr als 100,000. Der Zug wurde aus Häu
ſern und Straßen mit begeiſterten Zurufen, Tücherwehen und Sträu
ßerwerfen begrüßt. Das Turnfeſt iſt bisher ohne jeden ſtörenden Zwi
ſchenfall verlaufen, die Stimmung eine ſehr gehobene.

Dr. Heyner aus

e
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Kanaladviſe neuerdings im Preiſe merklich gedrückt,

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 3. Auguſt.
S Eiſenbahn Actien. Zf. Brief. Geld Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.

Fonds Courſe. D. Berlin Hamburger 99 v f. Vrief. GerZf. Brief. Geld. Stamm-Act. 1862. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 n 2. 3f. Brief. GeldFreiwillige Anleihe 101 AachenDüſſeld. e 93 Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 6 4105 104Staats Anl. von 1859 5 1075 1065), Aachen Maſtrichter 352 34 deburger Lit. A. 4 975 97 Ludwigsh. Bexb 9 4 142
do. 1854, 1855, 1857 4 102 on Sein n A. e 109 108 do. Lit. B. 4 S 97 e er nedo von 1859 102 101 Berlin Anhalter 1151 do. Taät. 6. 497 96 Lit. u. C. 27 126do. von 1856 102 1015 Berlin Hamburger b 122 Berlin Stettiner Mecklenburger 2 4 70
do. von 1850 u. 1852 4. 99 98 Berlin Potsdam do. II. Serie 4 n 95 De en s edo. von 1853 4 99 98 Magdeburger 14 192 1191 do. III. Serie 4 957 2eſtr. z. Staatsb. 5 5 gdo. von 1862 99 98 Berlin Stettiner 7 135 do. IV. Ser. v. St. gar. 4 101 101 Seſtr. o Staats e

Staatsſchuldſcheine 3 91 90 BreslauSchweid S Breslau Schweidnitz bahn Lob 8 145Prämien Anleihe von nitz Freiburger u a e e Lit. h 10 ehe Fiſenb 5 rS 1855 à e n 39 130 129 er n en r W e S eſtbahn(Böhm. 5 727r u r ln Mindener Ia e e A. Ausländiſche Prioritäts Actien.Schuldverſchreibungen 3 90 Magdeb. Halberſt. 25 e 289 do. U. Emiſſion s 193 Se e r 4 e
OderDeichbauOblig. 101 Magdeb. Leipziger 17 do. do do. Samb. u. MeuſeBerl. Stadt Oblig. 4 103 103 Magdeb. -Wittenb. I 66 do. III. Emiſſion 4 94 nt Sſagteeg 58 977g 2 a SOeſter. franz. Staatsb. 3 275 274do de 90 Münſter Hammer 4 97 do. de An 101 1002 Seſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 261 260Schuldverſchreibung der Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. IV. Emiſſion 4 938 Moskau Rjäſan 5 8887Berl. Kaufmannſchaft 5 104 104 Niederſchl. Zweigb. 2 66 65 Magdeburg Halberſt. 41 103 S Jnlä idi gOberſch.. Tit. A. Magdeburg Wittenb. 41 1007 100 Kaſſ. Ver e n Fonds.

audbuer und 10 159 NRiederſcht. Markiſche h 977 Da giger Pulvatba e e
Ober S zigPfandbriefe Oberſchl. Lit. B. 10 3144 do. EConv. e h h nKur u. Neumärkiſche 3 91 91 ſOppeln-Tarnow. 2 66 do. do. III. Serie z 97 e erg. Privat ank 4 a

do. do. 4 1017 r Rheiniſche 6 102 101 do. do. IV. Serie 4 101 100 Poſe d 91Oſtp preußiſche 3 38 do. (Stamm. Pr. 4 106 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 101 e r ede o hein Nahe 2278, e ber wlee Die e deee n ePommerſche n KuhrottEreſeld. e len er erenen, ede 4 101 101 Kr. Gladbacher 4 3 9998 do. i. 977/8 on ſche Rit h SPoſerſche S e l103 n Seſen G e do. n p. been voreg ee et eThüringer 72 128 1277 do. it. B. 3 e re neue 97 97 Wilh. Cofel d S eSchleſiſche 405 do. (Stamme) Pr. 4 93 Pr. Wilh. (St. -Vohw.) JnduſtrieAectien.Vom Staat gar. Lit. B. a der do do do 5 s J. Serie s r Hüttenwerk 5 1105 SWeſtpreußiſche 87 b Rheiniſche a e S Minerva 531 30de 4 97 97 do. vom Staat gar. 3 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 1032 102do. neue e S e vorſtehend e Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſion von Deſſauer Kont. Gas 5 140 1139werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. 1858 und 1860 99 Aus ländiſche Fonds.
Rentenbriefe do. do. von 1862 45 100 Braunſchweiger Bank 4 75ur u. Neumarkiſche a o. 9987 Priorit. -Oblig. do. vom Staat gar. 45 1012 Bremer Bank F. 4 1107 106e e liche don Acchen Duüſſelvorſer M heinNave vom Staat Eoburger Creditban 4e 4 571 do. I. Emiſſion 92 garantirte 4 100 100 Darmſtädter Bank 4 9493Poſenſche S d 7 do. I. Emiſſion 99 do. do. II. Emiſſ. 41 100 100 Deſſauer Credit 4 5e Weſtphal. e Aachen Maſtrichter 71 70 Ruhrort Crefelder Kr. do. Lndesbank 4 3332e u. Weſtphäl. h do. II. Emiſſion 5 72 Gladbacher a Genf er Creditbank 4 5757So nhe S e e Berg. Märkiſche conv. 101 do. re Gerager Bank 4 9897r Sent-Antheilſcheine e 1259 do. II. Serie conv. J 100 do. h III. Serie 45 99 Gothaer Privatbank e 91leeres 277 do. III. Serie vom Stargard Poſen 4 gann overſche Bank 4 110078e re e e Staate 3 gar 317 88 do. II. Emiſſion 45 eipziger Ereditbank. 6682v Heine e 9 5 do. do. Iit. B. 39 83 do. 11I. Emiſſion 45 L uxemburger Bank 4 105And. Goldmünzen 5 e a 109 do. IV. Serie A 100 Thüringer conv. 4. Meininger Creditbank 97 96

e do V. Serie 100 do. II. Serie 1062 1015 Norddeutſche Bank 4 104S e Haſſelbſe. d n e conv. 25 her ren Credit ra St 3 do. do. U. Serie o. IV. Serie 2 2 Thüring. Bank. 695M er S e e e do. (Dortm. Soeſt) 943 Wilh. (CoſelOderbg.) 4 91 91 Weimar. Bank (4 90
e do. do. U. Serie 100 do. II. Emiſſion 4 975 DOeſterr- Met all. 568Berlin Anhalter 4 100 do, National Anleihe s 73Berlin Anhalter 100 do. Prämien Anleihe 4 87

enfer Hretsank 58 a gem. DOeiterr. Gred
Die Börſe war heute feſt, aber geſchäftslos,

Banken wurden nur öſterreichiſcher Credit in Poſten umgeſetzt

Bank-Actien.
a 6 bz.

Roſtocker [3f. 4 pCt.
Gold und Papiergeld: Deſterr.

beſonders in Eiſenbahnen
it 84 a 85 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Senerr. a ional- Anlerhe 7277 a 83 gem.
von denen nur Coſeler animirt waren und Potsdamer und AachenDüſſeldorfer begehrt von

ausländiſche Fonds waren angenehmer, ebenſo preußiſche, welche bei mäßigem Verkehr ſich etwas beſſerten.
Darmſtädter Zettelbank [4] 102 B.

Oeſterr. neueſte Lovſe 897 à 90 gem.

Moldauiſche Landesbank
Währung (Banknoten) 899 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 21 bz.

Marktberichte.
Halle den 4. Auguſt

Getreide flauer, Roggen und Weizen weichend. Wei
zen 65 67 Roggen 46, 48 50 nach Qual. U.
Gewicht, Gerſte 36— 37 Hafer 24 25

Magdeburg den a (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen Hafer

Nordbhauſen, den 3. Auguſt.
Weizen 2 e 12 bis 2 25
Roggen 2 225 772Gerſte I 15 25Hafer e 27Rüböl pro Eentner 15
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 3. Auguſt.
Weizen loco 58—-72 nach Qualität.
Roggen loco 80pfd. 46 ab Kahn bez. ſchwimm.

neuer 48 48 bez. Aug. u. Aug. Sept. 46 46
bez. Sept. Oct. 47—469 bez. u. Br. G.

Oct. Nov. 47—46 bez. u. Br. G. Nov. Dec.
462 bez. Früht. 46 bez.Gerſte große u. kleine 33-39 pr. 1750pfd.

Hafer loco 24 26 Lieferung pr. Aug. 25
bez. Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oetbr. 25 Br.
Oct. Nov. 25 bez. Frühf. 25--24 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 43-50
Winterraps 92——95
Winterrübſen 90-94
Rübbl loco 13 Br. Aug. u. Aug. Sept. 127

Br. Sept. Oct. 12 bez. Oct. Novbr. u.
Nov. Dec. 1277 bez. April Mat I27 bez.

Leinöl 17
Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Aug. u Aug. Sept.

bez. Br. u. G. Sept. Octbr. 16—
i bez. Br. u. G., Oct. Nov. 15S bez. Br. u. G. Nov. Decbr. 15 16
bez. Br. u. G., Dec. Jan. 15716 bez. u. Br.

G. April Mat 16 bez.
Weizen ohne Frage. Roggen loco wurden nür kleine

Partieen aus dem Markt genommen. Termine unter dem Ein
fluß fortgeſetzter Realiſationsverkäufe und einer e

o gek.

8000 Ctr. Hafer matter. Rübhl bleibt bei ziemlich luſt
loſem Handel ſtets wenig gefragt. Abgeber müſſen daher,

um einen Umſatz zu erzielen ſich billigeren Preiſen fü
gen. Spiritus war beſonders der laufende Termin wegen
der anhaltenden Kündigung anfangs ſtark offerirt, und
wurde der Preis nicht unerheblich ermäßigt. Jm Verlauf
des Marktes beſſerte ſich die Stimmung etwas und der
Schluß iſt nach prompter Erledigung der gekünd. 500,000
Quart etwas höher als Sonnabend.

Breslau, d. 3. Aug. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 15 bez. Weizen weißer 75--85 gelber
7483 Roggen 5155 Gerſte 36— 42
Hafer 2934

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 4. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. Auguſt Abends Fuß 6 Zoll,
am 3. Auguſt Morgens Fuß 7 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Auguſt Vormitt. am alten Pegel 51 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 3. Auguſt Mittags? 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

am 3.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öſſentlichen
Kenntniß gebracht, daß der hieſige
Herbſt- Kram und Viehmarkt we
gen es am IA. und I. September
er. ſtattſindenden jüdiſchen Neujahrs-
feſtes, in desem Jahre nicht an
letztgedachten beiden Tagen, ſondern
am r. und I. September abgehalten werden wird.

Halle a/S. den 10. April 1868.
Die olZe Verwalterng.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Häuslers Gott
lieb Hpitz zugehörige Grundſtück Nr. 21 des
Hyypothekenbuches von Zaſchwitz, aus Haus,

Zubehör und Kabeln beſtehend, ſoll
den 29. Auguſt 1868
Nachmittags 8 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen im Gaſthofe zu Zaſchwitz in frei
williger Subhaſtation verkauft werden.

Wettin, den 14. Juli 186
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

gez. Triebel.

Verkaufs Anzeige.
Meinen Saalkahn unter der Nr. VII. 302.

bin ich willens zu verkaufen. Selbiger hat eine
Tragfähigkeit von 56 Laſten Salz. Der Kahn
wird mit ſämmtlicher Takellage verkauft und
Alles, was dazu gehört, iſt in gutem Zuſtande.
Das Nähere iſt bei dem Schiffbauer Auguſt
Rollig in Nebra zu erfragen. Der Kahn
ſteht jetzt hinter meinem Garten.

Kirchfährendorf, den 21. Juli 1863.
Wittwe Eckardt.

Ein Lokal, in welchem eine Schenkwirthſchaft
oder Bierſtube eingerichtet werden kann wird
zu pachten geſucht in oder um Halle. Von
wem? ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Eine Göpel-Dreſchmaſchine,
noch nicht lange gebraucht, die durch Anſchaf
fung einer Dampf-Oreſchmaſchine überflüſſig ge
worden iſt, ſteht zum Verkauf auf dem Ritter
gut Storkau bei Weißenfels.

1 Grube Dünger zu verkaufen Geiſtſtr. 45.
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enthalten ein O vollſtändiges Sortiment,
werden wird.

F. E. Markt Nr. 10 (Hötel Jarni) und Ranniſche Straße Nr

Meine beiden Lager her avanna- und remmer Cigarren
daß ein Jeder der geehrten Conſumenten auf's Vorzüglichſte zufrieden geſtellt

Wiederverkäufern offerire meinen Brust Deutschen und Onba Camaster, ſowie Hamburger Cigar-
wen Abfall, aneriKanischem Rippem- Waback etc. bei angemeſſenem Rabatt.

F. Z.Aechten türkischen, russischen
in Paqueten empfiehlt

„ungarischen u. französischen Taback, loſe und

F. Z.

innigſtem Danke verpflichtet, kann ich nicht
lich auszuſprechen.

durch veranlaßten Schlafloſigkeit,
kommen
nach meinem Atelier zu gelangen
ren zu können.
meidlich ſcheinende Loos
rücklaſſen zu müſſen.
ten anzufertigen hatte und dem,

ſchon bei der zweiten
mich wieder eines lang

Berlin d. 21. Mai 1863.

Praktiſches Neſultat,
welches die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtraße I9, erfundenen N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs

nachweiſt.Heren Apehrer Sr. F. Daubitz Wohlgeboren

in Berlin Charlottenſtr. 19.
Durch die über alles Erwarten wohlthätigen Wirkungen Jhres Kräuter Liqueurs zu

In Folge eines faſt ununterbrochenen Huſtens mit furchtbarem
war ich nach und nach bereits ſo ſehr von Kräften ge

daß es mir nicht mehr möglich war, von meiner Wohnung aus über den Hof
um dort mein Geſchäft wenigſtens einigermaßen reguli

Alle Lebensheffnung aufgebend, hatte ich mich daher ſchon in das unver
gefunden, in Kurzem Frau und Kinder allein auf dieſer Erde zu

Auf die Empfehlung eines Mannes, für welchen ich Viſttenkar
wie er mir mittheilte,

ähnlichen Leiden ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet hatte,
mit dem Gebrauche deſſelben zu beginnen, ehe es

Flaſche hatte ſich der quälende Huſten ſo weit vermindert, daß ich
entbehrten erquickenden Schlafes erfreuen konnte,

brauch von fünf Flaſchen war Huſten und Aus wurf gänzlich verſchwunden.
haben ſeitdem ohne Unterbrechung in der erfreulichſten Weiſe zugenommen und
mich gegenwärtig ſo vollkommen geſund, als wäre ich nie krank geweſen.

unterlaſſen, Jhnen denſelben hierdurch öffent
a h

Auswurfe und der hier

Jhr Kräuter-Liqueur in einem
beeilte ich mich, auch meinerſeits

zu ſpät ſein möchte. Gott ſei's gedankt:

und nach Ver
Meine Kräfte

ich fühle

Hochachtungsvoll
L. Kuhn, Photograph,

Roſenthalerſtraße Nr. 13.

denen Hränter- Liqueurs in
Allſtedt: Herr Gotthold Seudel.

i Alsleben: Her A. Scehlegel.
u Artern: Herr Herm. Fuchs.

e e Haßler.Bibra Herr C. NReime.

Herr aBrehna: Herr Th. Sachtler.l Eoelleda: Herr C. Hofmann.
Esnnern: Herr Th. Müller.
Eoethen: Herr G. Buchheim.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
h Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
h Droyſig: Herr G. Ludwig.
Dürrenberg: Herr W. Hilde.

Eisleben: Herr Ant. Wieſe.
Frankenhauſen: Herr Louis Voigt.

Freiburg: Herr E. Foerſter.
Gräfenhainichen Hr. H. F. Streubel.
Gröbzig: Herr Alb. Püſchel.

Halle: Herr C. VierHeldrungen: Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt: Herr F. W. Schroeter.
Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann.
Höhnſtedt: Herr L. Zeidler.
Jeſſen: Herr E. Krevs.
Kelbra: Herr C. Troebs.
h Kemberg? Herr Rob. Bremme.
Köſen Herr F. A. Koch.

Halle a/S.e

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker

3 Bas General Bepétfür die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande.

Perd. Range
h e

N. F. Daubitz erfun

Landsberg: Herr T. Thoß.
Laucha: Herr Th. Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Lützen: Herr E. F. Weidling.
Mannsfeld: Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg: Herr E. H. Schulze sen,

S Sohn.
Mühlberg: Herr F. Bormann.
Nebra: Herr e e

K Herr S. Fickweiler.Naumburg Herr Louis Lehmann.
Dſterfeld: Herr A. Kompiſch.
Ouerfurt: Herr H. Biener.
Roßleben: Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen: Hr. F. W. Quenſel.
Schildan: Herr J. Petrick.
Schkölen: Herr Louis Boehme.
Schkeuditz: Herr W. Hecht.
Schlieben Herr Ant. Haufland.
Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.
Schönewalde: Herr W. Renner.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Sömmerda: Herr Bernh. König.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Weißenfels: Hr. C. F. Jimmermann.
Wettin: Herr G. W. Schade.
Wiehe: Herr C. A. Knorr.
Zeitz: Herr C. Nieſer.
Zörbig: Herr C. F. Straube.

Juni 1863.

e e

ehe

Her

Leipzigerſtraße Nr. 2
iſt der Julius Riffertſche große Laden
mit Niederlagsräumen, Kellern c. zu vermie
miethen und ſofort zu beziehen.

Näheres bei Helmbold Co.
Eine gute Oreſchmaſchine,

im Betriebe, ein und
iſt zu verkaufen in der
witz.

welche zwei Jahr
zweiſpännig zu treiben,
Ziegelei bei Senne

Möbel-, Spiegel u. Polſterwaaren
Magazin Moritzthor Nr. 4,

empfiehlt Möbel in Birken und Mahagony zit
ſehr ſoliden Preiſen.

Rein G Gellhorn.
TunJ er eTrockue e werden gekauft
K ch t à I bei G. Mannlochen a en

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liguor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 M pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Helmbold G Co. in Halle a/ Saale.

Eine Partie Gartenbänke und Tiſche für eine
Reſtauration ſind billig zu verkaufen Moritzthor
Nr. 4.

Chemniftzer Copir- Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Darl Haring.

Miiss gen Weimn,
ſo benannt, weil er in jeder Tempe-
ratur fließend bleibt; derſelbe iſt an
zuwenden für Holz-, Metall Pa
Pier und bei allen andern Stoſſen,
à Flaſche 2 empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Stearimöl und Wiener alzum Putzen von Meſſinggegenſtän
den empſtehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Zwei gute Damen Arbeiter und zwei gute
Herren Arbeiter können bei gutem Lohn dauern
de Beſchäftigung erhalten beim

Schuhmacher F. Meye.
Eisleben, den 3. Auguſt 1863.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen, kann ſofort in meinem Geſchäft als
Lehrling eintreten.

E. F. G. Kitzing,
Halle Markt Nr. 15.

Gefunden wurde eine Pferdedecke. Ab
zuholen im Gaſthof zu Obmnitz.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 5. Auguſt

ConcertAnfang 4 Uhr.

e a 9 9FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Vormittag 10 Uhr wurde meine
liebe Frau Bertha geb. Wiebach von einem
geſunden kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Wettin, den 4. Auguſt 1863.
Fr. Meiſch.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Thereſe

mit dem Herrn Polizei Secretair Richard
Boigk zeige ich ſtatt beſonderer Meldung hier
durch ergebenſt an.

Zeitz, den 3. Auguſt 1863.
Agnes verw. Ehmig geb. Roſt.

Thereſe Der
Richard Boigk.

Todes Anzeige.
Heute früh 6 Uhr ſtarb mein guter Mann

Heinrich Klemm ganz plötzlich und uner
wartet an Gehirnſchlag im Alter von 45 Jah
ren, als Vater von ſechs noch unerzogenen Kin
dern. Dies allen lieben Verwandten und Freun
den zur Nachricht, mit der Bitte um herzliche
Theilnahme.

Naumburg, den 2. Auguſt 1863.
Laurg verw. Klemm.

v
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Beilage zu 190 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 5. Auguſt 1863.

Rußland und Polen.
Seit Wielopolski's Abzug entwickelt Berg eine Energie zur raſchen

Unterdrückung des Aufſtandes in Polen welche der Murawiew's in
Litthauen wenig nachſteht.
Gouvernements von ihm angewieſen nicht blos die Jnſurgenten- Ab-

So ſind die Truppen Commandeure in den

theilungen bis zu ihrer völligen Vernichtung“ unabläſſig zu verfol-
en,We dem Aufſtande irgend welche Unterſtützung leiſten, ſofort zur

ſtrengſten Beſtrafung zu ziehen oder, falls ihre Schuld nicht klar be
wieſen iſt, ſie zu verhaften und nach Warſchau auf die Citadelle ab
zuliefern. In Folge dieſer Weiſung mehrt die Zahl der verhafteten
Gutsbeſitzer und Geiſtlichen ſich mit jedem Tage. Nicht minder zahl
reich waren die Verhaftungen von Gutsbeſitzern, welche um dieſelbe
Zeit (Mitte Juli) im Kreiſe Wielun bei Gelegenheit der fortgeſetzten
Kämpfe, durch welche die Jnſurgenten Abtheilungen Okſinski's und
Lüttich's größtentheils vernichtet wurden erfolgten. Unter den im
Kreiſe Wielun Verhafteten waren am meiſten compromittirt die Guts
beſitzer v. Prondynski auf Wola Wionzowa, Stanislaus v. Walewski
auf Z3demin und Franz v. Zbijewski auf Choszowo. Erſterer wurde
nach Warſchau auf die Citadelle abgeliefert, die beiden letzteren in
Wielun zur kriegsgerichtlichen Unterſuchung gezogen. Bei der Verhaf
tung derſelben hatten die eigenen Bauern die thätigſte Hülfe geleiſtet,
wofür ſie von dem das ruſſiſche Detachement commandirenden Oberſten
Pomerancow reichlich tractirt wurden. Wir geben dieſe kleinen
Beiträge zur Zeitgeſchichte nach der „Oſtſee- Zeitung Disciplin wie
Syſtem in der Kriegführung haben ſich in letzter Zeit weſentlich gebeſ
ſert; die täglich nachrückenden ruſſiſchen Verſtärkungen machen es mög
lich, daß man überall mit Ueberzahl operiren und wichtige Punkte mit
Tauſenden beſetzt halten kann. Die „öſterr. Gen.-Correſp.“, welche
ſeit einigen Tagen wieder ſehr ruſſenfreundlich referirt, ſtellt den Ruſ
ſen im eigentlichen Polen Ausſicht auf Beendigung des Kampfes vor
dem Winter. Allerdings ſetzt ſie hinzu, „haben die neueſter Zeit
naächgerückten Truppen kaum dazu ausgereicht, den Abgang zu decken,
aber die noch friſche Oiviſion Maniukin zählt 10,500 Mann und dann
werden noch 10 Regimenter Koſaken erwartet, welche zuſammen 6000
Mann ſtark ſind. Ungünſtiger ſtehen die Ruſſen in Litthauen den Jn
ſurgenten gegenüber, wo dieſelben in den faſt undurchdringlichen Süm
pfen ein ihnen ſehr günſtiges Terrain finden. Auch kämpfen hier in
den Reihen der Jnſurgenten die Zuzügler aus dem Poſenſchen und
ruſſiſche Militär- Autoritäten machen kein Hehl daraus daß ſie in die
ſen eine gefährliche Verſtärkung des Aufſtandes erblicken während ſie
dagegen die Zuzügler aus Galizien, die durchweg Geſindel, wenn auch
mit einigen wenigen hervorragenden Führern ſind, für durchaus nicht
gefährlich erachten.“ Die ruſſiſchen Berichte lauten aber ganz anders,
indem ſie behaupten gerade der galiziſche hohe Adel ſei mit Gut und
Blut am Kampfe betheiligt, und daß auch aus Krakau nicht blos
„Geſindel“ nach Polen gezogen, wird die „öſterr. Gen. Correſp. am
beſten aus ihren eigenen früheren Berichten ſich ins Gedächtniß rufen
können. Das Warſchauer Amtsblatt bringt eine Reihe von Sieges
berichten, wogegen die Schleſ. Ztg.“ Berichte enthält, nach denen
General Waluſew, der einen bedeutenden Erfolg errungen haben ſoll,
nicht 3 ruſſiſche Mann, ſondern 500 verloren und ſelber einen Hieb
in den Kopf erhalten hat, obgleich er nur „als Koſak verkleidet““ dem
Gefechte beigewohnt hatte. Die „Schleſ. Ztg. bemerkt hierzu, die
Controle der Schlachtberichte ſei jetzt ſchwerer als je, doch ſtehe feſt,
einerſeits, daß es mit den Siegen der Jnſurgenten-Corps in den letzten
Monaten nicht weit her ſei, ſo „lächerlich iſt es auch, wenn die Ruſ
ſen nach einer Zerſprengung allemal glauben, das Corps ſei vernich
tet“ andererſeits, „daß die faſt ununterbrochenen Niederlagen bis jetzt
die Hoffnung der Polen keineswegs zerſtört und ſie nur in der Fort
ſetzung des Kampfes bis aufs Aeußerſte beſtärkt haben, ſo daß nur
die vollſtändige Erſchöpfung der polniſchen Nation das Ende dieſes ver
zweiflungsvollen Ringens herbeiführen kann

Vermiſchtes.
Stettin, d. 30. Juli. Die Geſchäftsführer der Natur

forſcherverſammlung hatten an den Verein Deutſcher Eiſenbahn
verwaltungen ein Geſuch um freie Rückfahrt der Mitglieder in ihre
Heimath gerichtet. Darauf iſt, wie der erſte Geſchäftsführer Dr. Dohrn
in einer geſtern ſtattgehabten Comitéſitzung mittheilte, folgender Be
ſcheid ergangen: Von den 64 zum Verein gehörigen Verwaltungen ha
ben 32 ſich für die Bewilligung unbedingt, 7 zu gewiſſen Erleichterun
gen (z. B. Benutzung der zweiten auf ein Billet der 3ten Wagenklaſſe)
bereit erklärt; von 6 Bahnen ſind Erklärungen noch nicht eingegangen,
die übrigen 19 haben die nachgeſuchte freie Rückfahrt einfach abgelehnt.
Unter letztern befinden ſich alle preußiſchen Staatsbahnen, ferner die
ganze Linie von Berlin Magdeburg Köln dagegen haben mit dankens
werther Bereiwilligkeit zugeſagt die Berlin Hamburger Bahn mit allen
Seitenbahnen in Holſtein und Mecklenburg, die Berlin- Anhalter, die
ſächſiſchen und thüringiſchen, faſt alle öſterreichiſchen Staats und Pri
vatbahnen bis Jtalien und Ungarn, ſo wie die Bahnen des Mittel
und Unterrheingebiets, darunter ſogar die Aachen Maſtrichter und die
holländiſche Rheinbahn. Es iſt zu hoffen, daß in Folge dieſer der Na
turforſcherverſammlung bisher noch nicht zu Theil gewordenen Vergün
ſigung e Beſuch Stettins im September recht zahlreich ausfal
len wird.

Oberhauſen, d. 31. Juli. Heute Mittag fand hier ein Zu
ſammenſtoß zweier Züge ſtatt, der unſern Bahnhof, einen Eiſenbahn
Knotenpunkt, zu einem Bilde des Jammers und für einen Augenblick

ſondern gleichzeitig auch diejenigen Gutsbeſitzer und Geiſtlichen,

der grenzenloſeſten Verwirrung geſtaltete. Der von Emmerich um 12
Uhr Mittags abgehende Schnellzug war bereits um 1 Uhr 20 Minu-
ten, zur fahrplanmäßigen Zeit, von hier nach Duisburg abgemeldet,
und ſetzte die ſchwere Couriermaſchine ſchon mit aller Macht ein, als
der Ruhrorter Perſonenzug, welcher nach dem Fahrplan um 1 Uhr 27
Minuten hier eintreffen ſoll, mit furchtbarer Vehemenz um die ſcharfe
Curve biegend, auf demſelben Geleiſe mit ihm zuſammenrannte. Die
Wirkung war grauenvoll. Bereits iſt ein Bremſer in Folge ſeiner
Verletzungen verſchieden und liegen noch 5 Beamte darnieder, die theil
weiſe mit dem Tode ringen. Obwohl verſchiedene Paſſagiere ſchwere
Contuſionen davongetragen (einem wurde der Arm gebrochen), ſo iſt
wunderbarer Weiſe deren Zahl doch gering. Die kleine Maſchine wurde
vollſtändig zerſtört, die beiden Packwagen und drei Perſonenwagen
gänzlich demolirt. Die armdicken Puffer hatten ſich wie Strohhalme
gebogen, einen Wagen ſahen wir wie mitten durchgeſpalten und ein
Coupé 1. Klaſſe glücklicher Weiſe unbeſetzt, auf den nächſten Wagen
hinaufgeſchoben. Ueber die Urſache des Unglücks ſelbſt ſcheint noch
nicht feſtgeſtellt zu ſein, ob der Maſchinenführer des Ruhrorter Zuges
das Halteſignal nicht geſehen oder ob vom Bahnhof aus ein ſolches
nicht gegeben war.

Rorſchach, d. 28. Juli. Der „Ludwig“ iſt nun bis an
die Kajütenfenſter gehoben. Jn dem Waarenbehälter befindet ſich noch
eine Unmaſſe Frucht in Säcken, welche letztere jedoch meiſtens zerplatzt
ſind. Schriftſtücke und Bruchſtücke von Schiffsbüchern haben ſich zum
Erſtaunen gut erhalten. Von menſchlichen Leichnamen bis jetzt nir
gends eine Spur.

London. [Ein Brief der Königin.] Jn Nr. 178 unſ.
Zeitung haben wir unter „Vermiſchte Nachrichten““ den Tod der Seil
tänzerin Geneive gemeldet, welcher bei einem Volksfeſt in AſhtonPark
bei Birmingham durch das Reißen des Seils herbeigeführt wurde, auf
welchem ſie ſich, mit Ketten an Händen und Füßen beladen, produ
zirte. Kaum war der Leichnam fortgeſchafft, ſo begann das Publikum
auf derſelben Stelle Volksſpiele zu arrangiren! Das Feſtprogramm
wurde auf's Genaueſte durchgeführt und Feuerwerke erleuchteten bald
darauf die Scene, wo gerade vorher der Tod ſein Opfer gefordert hatte
Beides, ſowohl das durch Fahrläſſigkeit (die Akrobatin hatte ſelbſt Be
denken gegen die Tragfähigkeit des Seiles geäußert) und überſpannte
Schauluſt mittelbar herbeigeführte Unglück, als die rohe Gleichgültigkeit
des Publikums riefen in der Preſſe lauten Tadel und gerechtfertigte
Entrüſtung hervor das wirkſamſte Mittel aber, welches hier in Eng
land den nachhaltigſten Erfolg haben wird hat die Königin geliefert.
Sie hat an den Mayor von Birmingham einen Brief gerichtet, wel
cher durch die Blätter eine raſche Verbreitung erlangt hat und worin
ſte ihren tiefen Schmerz über die Möglichkeit derartiger Unglücksfälle
ausſpricht. „Jhre Majeſtät kann ſich nicht enthalten ſo ſchreibt
der Secretär der Königin in ihrem Auftrage offen ihre Empfindun
gen des Grauens und Entſetzens kundzugeben, daß einer ihrer Unter
thanen der Befriedigung eines leider vorherrſchenden entſittlichenden
Geſchmacks an Vorſtellungen, welche für die Ausübenden mit der größ
ten Gefahr verbunden ſind, hingeopfert worden iſt. Wäre noch ein
Beweis erforderlich, daß ſolche Vorſtellungen entſtttlichend ſind, ſo be
merkt J. Majeſtät, daß er ſich von ſelbſt aus dem Beſchluſſe (des Feſt
Comité's) ergiebt, die Feſtlichkeiten, die Fröhlichkeit und die Zerſtreuun
gen nach einem ſo betrübenden Ereigniß fortzuſetzen.“ Die Königin
ſpricht ferner ihre Hoffnung aus, daß der Mayor, ſowie die Bewohner
der Stadt Birmingham all ihren Einfluß aufbieten werden damit in
Zukunft der von ihr und dem Prinzen Gemahl als eine Stätte ver
nunftgemäßer Erholung eröffnete Aſhton- Park nicht mehr in ähnlicher
Weiſe gemißbraucht werde. Die Jury, welche über den Tod der
Mme. Geneive ihr Verdict abzugeben hatte, hat dieſem das Verlangen
angeſchloſſen daß in Zukunft alle gefahrvollen Schauſtücke unterſagt
werden möchten.

Man ſchreibt aus Turin 30. Juli: Nachdem der Aetn a
einige Tage lang geſchwiegen, brach die Eruption des Kraters mit er
neuerter Heftigkeit los. Catania iſt fußhoch mit Aſche bedeckt. Der
Feuerſtrom iſt bis zum Caſino der Engländer in dortiger Stadt ge
drungen, hat daſſelbe gänzlich verbrannt und vieles Material zerſtört,
das in der Nähe aufgehäuft war, um zu den vom Prinzen Humbert
angeordneten Reparaturen am Caſino zu dienen. Seit zwei Tagen
hört man ein gewaltiges Tofen aus dem Jnnern des Berges und Nachts
iſt Catania von den Feuerſäulen erhellt, die aus dem Berge aufſteigen
und eine Flut von Lava über die Gegend ſenden.

Jn Peking erſcheint wie der franzöſiſche „Moniteur“ mel
delt, eine Zeitung, die wohl die älteſte der Welt iſt. Gerade ſo wie
vor tauſend Jahren wird ſie noch heutigen Tages in demſelben Formate
und mit denſelben Schriftzeichen auf gelbe Seide gedruckt.

Das dritte deutſche Turnfeſt in Leipzig.
Leipzig, d. 3. Aug. Vom frühen Morgen des heutigen Ta

ges an ſtrömten die Turner aus allen Himmelsgegenden zuſammen,
um die Sammelplätze aufzuſuchen, von welchen aus ſie ſich an den
großem Feſtzug, der heute den Mittel und Glanzpunkt der Feſtlich
keiten bildet, anzuſchließen hatten.

Auf dem Platz um die Johanniskirche nahmen die deutſchen
Stammesgenoſſen aus der Fremde, ſodann die Brüder aus dem Nor
den, vom Niederrhein und Weſtphalen ſo wie aus Schwaben Stellung
Der Roßplatz war angefüllt mit den nach Tauſenden zu zählenden
Schaaren der Sachſen und von den Turnern aus Leipzig und der



nächſten Umgegend an ſie zunächſt ſtietzen auf dem Obſtmarkt die
Mannen von dem obern und niedern Laufe der Weſer. Die nördlſche
Seite des Auguſtusplatzes nahmen die Schaaren der Deſterreicher ein,
ihnen gegenüber vor dem Muſeum entfaltete der Mittelrhein und Thü
ringen noch zahlreichere Riegen. Auf dem Turnplatze hatten die
Bayern und Hannoveraner ſich aufgeſtellt, auf der Königs und der
Thalſtraße die Märker und Pommern, auf dem Fleiſcherplatze die
Schleſier, auf der Gellert und der Felixſtraße der Oberrhein und der
Nordoſten.

Die Aufſtellungslinien wurden durch eine Reihe von Standarten
bezeichnet, welche in jeder Abtheilung des Zuges nach der alphabetiſchen
Ordnung der von ihnen vertretenen Ortſchaften Stellung nahmen die
Fahnen waren ſchon vorher aus dem Schützenhauſe an die ihnen zu
gewieſenen Punkte gebracht worden. Um 11 Uhr begann die Ein
theilung der Abtheilungen in die ihnen nach Maßgabe ihrer Stärke
zugemeſſene Anzahl von Riegen, die Vorturner erhielten ihre Aus
zeichnung, die Riegen ordneten ſich und mit der Minute, d. h. mit
dem Glockenſchlage Zwölf ſetzte ſich die Spitze des Zuges in Be
wegung.

Eine Anzahl von Vorreitern und ein berittenes Muſikchor eröff
neten den Zug, hinter ihnen ſchloß ſich ſofort der Ausſchuß der deut
ſchen Turnvereine, der Feſtausſchußß und der Beurtheilungsausſchuß
an. Den eigentlichen Turnerzug eröffneten die Ausländer, Turnsäe
aus der Schweiz, aus Reval, aus Melbourne in Auſtralien; aus Ho
boken in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, aus Piſa in
Jtalien aus London und aus Rotterdam. Die Erſcheinung von
Turnbrüdern aus ſo weiter Ferne und ſelbſt aus den Regionen unſerer
Gegenfüßler erregte natürlich donnernden Beifall von der in dichtge
drängten Gliedern den Zug auf beiden Seiten einrahmenden Volks
menge.

Nun begann der endloſe Zug der Turnerſchaaren aus Deutſch
land. An der Spitze deſſelben marſchirten die Brüder aus Schleswig
Holſtein, Hamburg, Lübeck und Mecklenburg in 16 Riegen, die Weſt
phalen und die vom Niederrhein in 3 und die Schwaben in ebenſo
viel Riegen.
und ebenſo alle folgenden Abtheilungen beim Herannahen an den Ein
gang in die Grimmaſſche Straße, wo ſich der unbeſchreiblich ſchöne
Blick auf die ſo reich geſchmückten Häuſer derſelben öffnet, helle Ju
belrufe, und der impoſante Reichsadler, der über dem Eingang in die
Straße ſchwebte, wurde von allen den Tauſenden mit donnernden
Hochrufen begrüßt.
Die nun heranrückenden Oeſterreicher, die durch ihre ſtattliche

Erſcheinung und impoſante Anzahl ungeheuren Jubel erregten waren
in 42 Riegen getheilt, und es war ein wahrhaft erhebender Anblick,
im Zuge die Namen von Ortſchaften aus den fernſten Grenzmarken
deutſchen Volksthums zu erblicken. Böhmen namentlich war ſihr
zahlreich und ebenſo wie die Reichshauptſtadt Wien auch ſehr ſtattlich
vertreten; Trieſt und Klagenfurt, Feidkirch und Jnnsbruck, kurzum
alle Theile Deutſchöſterreichs hatten ihre Vertreter hierher geſendet.
Die aufrichtige und herzliche Art, mit welcher ſie von den Maſſen
der Zuſchauer empfangen wurden, wirkte ſichtlich ſehr wohlthuend auf
die zum Theil aus ſo entlegenen Gegenden zu dem deutſchen National
feſte Herbeigeeilten.

Sechs Riegen vom Mittelrhein folgten die muntern Schaaren der
Thüringer in 60 Riegen. Kaum giebt es ein Städtchen des gemüth
lichen thüringer Landes, deſſen Namen nicht auf den Standarten
dieſes Zuges zu leſen geweſen wäre die Coburger und Gothaer ſo
wie die Jenenſer hatten ſich b. ſonderer Aufmerkſamkeiten zu erfreuen
Die Hannoveraner in 11 und die Bayern in 10 Riegen erwieſen ſich
als ſtattliche Leute mit ſchönen Fahnen und Emblemen in den
16 Riegen aus dem Nordoſten wurden nicht ohne Genugthuung die
Gäſte aus den äußerſten Grenzlanden Deutſchlands, aus der nächſten
Nachbarſchaft Rußlands bemerkt, von denen viele, die von Königsberg
nach Stettin zur See gereiſt waren auf der dreitägigen Fahrt einen
recht anſtändigen Sturm auszuſtehen gehabt hatten.

An den nur durch eine einzige Riege vertretenen Oberrhein ſchloß
ſich Schleſien mit 30 ſtarken Riegen an. Sie wie die nachfolgenden
Mannen von der Oberweſer unter welchen ſich namentlich die Kaſſe
ler recht hübſch hervorthaten und von der Niederweſer (Bremer,
Dldenburger ec.) erregten durch ihre ſtattliche Erſcheinung Aufſehen und
erhielten laute Zurufe.

In langen Reihen rückten nun die Berliner an, begrüßt von
freudigen Willkommenrufen und mit Lebhaftigkeit dieſelben erwidernd.
Sie bildeten die Spitze eines Zuges von 165 Riegen aus allen Theilen
der Marken und von 15 Riegen aus Pommern. Dieſe letztern, durch
ihr kräftiges ſtrammes Ausſehen hervorſtechend, ſchloſſen den Zug der
„deutſchen Ausländer hinter ihnen wogten in unabſehbaren Maſſen
die Turner aus den verſchiedenſten Gegenden unſeres engern ſächſiſchen
Vaterlandes heran.

Die Annaberger ſchritten an der Spitze der ſächſiſchen Turner,
und nun entfaltete ſich durch alle Buchſtaben des Alphabets hindurch
Standarte auf Standarte mit den Namen der allermeiſten ſächſiſchen
Städte und auch nicht weniger Dorfſchaften, namentlich der größern
und vorzugsweiſe induſtriellen. Mehr als 200 Riegen ſtark maſchirten
die Sachſen auf, und die geringe Entfernung der meiſten derſelben von
der Feſtſtadt machte es vielen einzelnen Riegen leicht, ſich ihre Muſik
ſelbſt mitzubringen, ſo daß dieſer Theil des Geſammtfeſtzugs unbedingt
der klangvollſte zu nennen war. Sehr angenehmes Aufſehen erregten
u. A. die kindlichen Trommler und Hautboiſten der Bornger, die
ihres Amtes mit einer anerkennenswerthen Energie warteten.

Die Schlußabtheilung des Zuges bildeten die Turner aus der näch
ſten Umgebung Leipzigs, die ſich ſehr zahlreich mit ihren Bannern

Wie auf Verabredung oder Commando erhoben dieſe

Seadt Zürten.

eingefunden hatten voran ſchritten die Mitglieder des Turnerbundes
auf dem Leipziger Schlachtfelde, ihnen folgten die übrigen Vereine.
Endlich erblickte man das ſtarke und tüchtige Trommlerchor der Leip
ziger Turner, vor demſelben aber ſah man öfters eine blinkende Kugel
ganz merkwürdige Bewegungen durch die Luft machen. Bald löſte
ſich das Räthſel. Ein kunſtgeübter Regimentstambour, der den Tromm
lern voranſchritt, wußte das wohlbekannte Zeichen ſeiner Herrſcher
würde, den Stock, ſo geſchickt zu drehen zu werfen und wieder auf
zufangen, daß das Publikum dieſer lange nicht geſehenen Kunſtleiſtung
rauſchenden Beifall zollte.

Die einzelnen Abtheilungen der Leipziger Turner, namentlich auch
die akademiſche Riege, wurden natürlich mit ungeheurem Beifall auf
genommen, und auch den Allerletzten im Zuge, den um die öffentliche
Ordnung ſo hochverdienten Mannen der Turnfeſtpolizei, wurde die ge
bührende Anerkennung nicht verſagt.

Anderthalbe Stunde war verfloſſen, ſeit ſich die Vorreiter des Zu
ges in Bewegung geſetzt hatten, und jetzt war die letzte Abtheilung in
der Grimma ſchen Straße verſchwunden. Ueber achtzehn Tauſend Tur
ner mit zahlloſen Muſikchören und in 592 Riegen getheilt waren vor
dem bewundernden Blicke der Zuſchauer vorübergezogen, und nicht
das Geringſte war vorgekommen, das auch nur wie eine leiſe Störung
ausgeſehen hätte. Pünktlich, wie er begonnen, kam der Zug am Ziele
ſeiner Wanderung an.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 18. Juli.

Hr. Geh. Rath Müller ſprach über die Melaphhre und verwandten Bil
dungen am Süd und Oſtrande des Harzes. Bei Jlefeld tritt der Melaphyr
in zwei Abänderungen auf nämlich einer vorphyrähnlichen (Porphyrit) in der obern
Abtheilung des Rothliegendenund einer baſaltähnlichen (dichter Melaphyr) unmittelbar
über dem Steinkohlengebirge. Jm Mansfeldſchen iſt Melaphyr der letzteren Art neuerlich
beim Schlüſſelſtollnbetriebe unter dem Wipperthale oberhalb Hettſtedt durchfahren
worden und außerdem tritt dort im Stockbachthale und an mehreren Punkten zwiſchen
Meisberg und Mansfeld Mandelſtein zu Tage. welcher von dem Melaphyr nur als
petrographiſch verſchieden anzuſehen iſt. Bei Löbefün endlich tritt über dem Steinkoh
lengebirge ein körniges Eruptivgeſtein auf, welches Augitkörner, zugleich aber Quarz
und Kryſtalle von zweierlei Feldſpath enthält, ſo daß es zweifelhaft iſt, ob man daſ
ſelbe zum Melaphyr oder Porphyr zu zählen hat. Rechnet man es zu erſterem ſo
gehört es der körnigen Varietät (Porphyrit) an und man hat dann die beiden bei
Jlefeld neben einander vorkommenden Abänderungen am Oſtfuße des Harzes (bei Hett
ſtedt und Löbejün) vereinzelt, aber mit vertauſchter Stellung in Bezug auf das Auf
treten in der obern und untern Abtheilung des Rothliegenden.

Hr. Berghauptmann v. Hövel zeigte Phosphorit aus dem Weſtphäliſchen
Steinkohlengebirge. Derſelbe enthält gegen 30 Phosphorſäure und kommt in Ver
bindung mit den KohleneiſenſteinLagerſtätten flötzartig vor. Man beabſichtigt ihn in
en mit den Staßfurter kalihaltigen Abraumſalzen als Düngematerial nutzbar zu
machen.

Hr. Prof. Welcker theilte das Reſultat mikroskopiſcher Meſſungen mit, welche
er an den lichtempfindenden Elementen der ganz friſchen menſchlichen Netzhaut ausge
führt hatte. Nach denſelben beträgt die Breite der Zapfen der fovea centralis 0O, o
Millimeter, d. i. etwas mehr, als von mehreren Autoren neuerdings angegeben wurde.
Es wurden hieran Angaben über die Grenzen der Sichtbarkeit kleiner
Objekte für das freie Auge geknüpft. Legt man dem Auge verſchiedener Perſonen
Gruppen ſehr feiner in verſchiedenen und beſtimmten Abſtänden gezogener Linien vor
mit der Aufgabe die feinſte Liniengruppe zu ſuchen deren einzelne Linien mit freiem
Auge eben noch geſondert erkannt werden können, ſo geben die Kurzſichtigen engſtehen
de, die Weitſichtigen weitſtehende Gruppen an die Berechnung aber ergiebt daß die
auf der Netzhaut zu Stande gekommenen Bildabſtände der einzelnen Linien in allen
Augen nahezu gleich und überall erheblich geringer ſind als der Durchmeſſer des ana
tomiſchen Subſtrats dies erwarten ließ.

Lotterie.
Die Ziehung der 2. Klaſſe 128. Königlicher Klaſſen Lotterie wird den 11.

Auguſt d. J. Morgens 7 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie Gebäudes ihren
Anfang nehmen.

Die Erneuerungslooſe, ſo wie die e zu dieſer Klaſſe ſind nach den H. 5,
6 und 13 des Lotterieplanes unter Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der 1. Klaſſe
bis zum 7. Auguſt d. J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen.

Berlin den 4. Auguſt 1863.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt

Kronprims. Hr. Präſid. v. Schmeling u. Hr. Juſtizrath Riem a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Krahmer m. Fam. a. Belgern. Hr. Dr. Wiedemann a. Schraplau
Die Hrrn. Kauft. Möller a. Berlin Zabel a. Frankfurt Herrmann a. Mag
deburg.

Hr. OAmtm. Roth m. Gem. a. Trebnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Kietz a. Berlin Lenſchau a. Stettin Klingelhardt a. Dresden. Hr. Rent.
Brandt. a. Hannover. Frau Melodius a. Frankfurt. Hr. Stud. med. Haupts
a. Bonn. Hr. Hauptm. v. Schweinitz a. Cöthen.

Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Stuar a. Berlin Buſſe a. Vlotho, Schulz
a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Rabe a. Berlin. Hr. Oekon. Stoye a. Domm
nitz. Hr. Bürgermſtr. Horn m. Frau a. Cönnern. Hr. Fabrik. Meyer a. El
berfeld. Hr. Gutsbeſ. Schmidt a. Acken a. E.

Koläner Löswe. Die Hrrn. Kaufl. Geſer u. Simon a. Berlin Sintenis a.
Magdeburg, Goldſtein a. Nürnberg, Schuhmann a. Gera, Reinbrecht a. Leipzig
Romeis a. Schwarzbach.

Saat Hamburg. Hr. Frhr. v. Rüxleben m. Fam. a. Bielen. Frau Reg.
Räthin Wehrmann m. Tochter a. Stettin. Hr. Fabrikbeſ. Lange a. Elberfeld
Hr. Privat. Kuhn a. Berlin. Hr. Jngen. Thieme a. Rathenow. Die Hrrn.
Kauſt. Lange a. Dresden Stahl a. Dettelbach.

Mente's otel. Hr. Prof. Frege m. Gem. u. Dienerſch. u. Frau Kammer
räthin Frege m. Geſellſchafterin a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Petzhold u.
Bartels a. Roßwein. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin, Grager a. Dresden,
Strauß a. Mainz, Schmidt u. Kühlewein a. Erfurt, Fellinger a. Köln, Stange
u. Pafena m. Frau a. Magdeburg Müller a. Breslau, Liebeth a. Hamburg.
Hr. Gymnaſ. Lehrer Lorhagen a. Stendal. Hr. Auscult. Corte a. Zerbſt. Hr.
Secr. d. Thür. Eiſenb. Scharre a. Erfurt. Hr. Beamter Geißler a. Weimar.

Frau Rent. Lippert a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt Morgens 6 uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,52 Par. C. 335,91 Par. L. 335,47 Par. L. 335,97 Par. L.
Luftdruck

Dunſtdruck. 4,89 Par. L. 5,31 Par. L. 4,84 Par. L. 4,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 51 pCt. 72 pCt. 67 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 20,0 G. Rm. 14,3 G. Rm. 15,4 G. Rm.



v

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 5. und 6. d. Mts. wird Seitens der
hieſigen Königlichen Garniſon eine Schießübung
in den ſogenannten Brandbergen zwiſchen der
Knochenbrennerei bei Cröllwitz und dem Dorfe
Lettin abgehalten werden.

Indem ich dies zur Kenntniß des Publikums
bringe, bemerke ich, daß zur Sicherung Wachen
werden ausgeſtellt werden, denen unbebingte
Folge zu leiſten iſt.

Halle den 4. Auguſt 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J A.Der Kreis Sekretär.
Barth.

Handelsregiſter.
Kreis Gericht Halle a/S.

In das Prokurenregiſter iſt unter Nr.
eingetragen

Bezeichnung des Prinzipals
Fabrikbeſitzer Leonhard Heinrich Spatz

zu Freiimfelde.Bezeichnung der Firma, welche der Prokuriſt

zu zeichnen beſtellt iſt:
Leonh. Heinr. Spatz S Co.

Ort der Niederlaſſung:
Freiimfelde bei Halle.

Verweiſung auf das Geſellſchaftsregiſter
Die Firma Leonh. Heinr. Spatz S Co.

iſt eingetragen unter Nr. 73 des Geſellſchafts
regiſters.

Bezeichnung des Prokuriſten:
Karl Böſe.

Eingetragen am 27. Juli 1863.

Die bei Paſſendorf unweit der Halle
Lauchſtädter Chauſſee im vorigen Jahre neu an
gelegte Ziegelei des Oekonomen Hrn. Damm
hierſelbſt, beſtehend aus 2 Brennöfen, 2 gro
ßen Trockenſcheunen ca. 18 Morg. Ziegelerde,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſoll
aus freier Hand verkauft oder verpachtet werden.

Reflectanten werden erſucht, ſich an den Un
terzeichneten zu wenden.

Halle, den 25. Juli 1863.
Der Rechtsanwalt Fiebiger

HausVerkauf.
Ein in der Gartengaſſe hier belegenes Wohn

haus mit Hofraum und Garten ſoll durch Un
terzeichneten aus freier Hand verkauft werden.
Das Wohnhaus enthält ſechs Stuben, ſieben
Kammern, Küche, Keller und Bodenraum, und
in einem Anbaue Ställe. Jm Hofe befindet
ſich ein Brunnen mit vorzüglichem Trinkwaſſer.

Der Juſtizrath
Seeligmüller-

Bekanntmachung.
20,000 werden zur erſten Hypothek ge

gen Verpfändung zweier Beſitzungen, zuſammen
auf 30,192 taxirt, reſp. Brand verſichert,
gegen Procent Zinſen zu leihen geſucht. Die
Zahlung des Darlehns kann auch in Raten er
folgen und ſind jetzt alsbald nur 5000 er
forderlich.

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt Steinert.

Weimar, den 1. Aug. 1863.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit 2 Stuben, Küche, Hof-

raum, 1 Pferde und 1 Schweine Stall, in
gutem baulichen Zuſtande Morgen großem
Obſtgarten, ſowie 1 Morgen ganz nahe dabei
liegendes Feld, ſoll in Lauchſtädt verände
rungshalber verkauft werden. Das Nähere bei
Auguſt Dönitz daſelbſt.

e S. Adam, tAgent für An und Verkauf
von Güter, Häuſer c. c.

empfiehlt ſich unter Zuſicherung ſtreng rechtli
cher Bedienung beſtens

Lyck in Oſtpreußen im Auguſt 1863.
E. Oer Bau der Eiſenbahn Pillau-

Lyck iſt bereits geſichert und wird in nächſter
Zeit in Angriff genommen.

31

zur Keuntniß,
den Tod des Herrn von der Rorch zu
Friedeburg die Geſellſchaft der Zucker
fabrik Oeſte als aufgelsösſt anſehen, wir
nach S. 133 des a. Deutſchen Hand. -G.B.
die Liquidation des GeſellſchaftsVermö-
gens und nach S. 137 die öffentliche Ver
ſteigerung der Fabrik verlangen.

durch, ſo folgt, daß die jetzt ſich Vor
ſtand nennenden Mitglieder guest. Fa
brik keine neuen Verbindlichkeiten für
dieſelbe mehr eingehen können, weshalb
wir auch eine Vollmacht für dieſelben
nicht vollziehen.

ten wäre, aber jedenfalls Veranlaſſung
gegeben haben, nach S. 123 und 124 des
a. D. H.-G.B. auszuſcheiden, denn die
günſtige Meinung welche wir früher in
Folge der Mittheilungen unſerer Rath
geber vom Geſchäfte hatten, ſehen wir
jetzt als einen Jrrthum an, der uns ziem
lich theuer zu ſtehen kommen wird.

Oeſte b. Gerbſtedt, d. 29. Juli 1863.
A. Schnapperelle, Pfeifhauſen.
V. Zorn, Thaldorf.
Vrz. Keutel, daſ.
G. Keutel, Jellewitz.
Br. Keutel, daſ.
Br. Loderstedt, Lochewitz.
G. Rrüchner, daſ.
V. Weber, Königswieck.
C. Schaefer, Jabitz.

S Güter mit 70, 74, 156, 214, 250, 300,
433 (für 40,000 1500 Morgen ſind zu ver
kaufen. A. Lintt in Halle, kl. Schlamm 9.

Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche einer
kleinern Wirthſchaft ſelbſtändig vorſtehen kann,
findet am 1. October eine Stelle. Näheres
Berggaſſe am Paradeplatz Nr. 4, parkerre.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches in
den feinen weiblichen Handarbeiten nicht uner
fahren iſt, ſucht eine Stelle als Jungfer, am
liebſten bei einer einzelnen Dame.

Gefällige Offerten beliebe man P. O. r. 4
poste restante Naumburg a/8. abzugeben.

Pferde Verkauf.
J Auf der Oomaine Dohndorf bei

Cöthen ſind von drei Paaren zugerittenen und
complett eingefahrenen 6 Jahr alten Wagen
Pferden

4 Paar, dunkelbraun, 5“ 3“, Oſtpreußen,
1 desgl. rothbraun, 5* I desgl.
1 desgl., lichtbraun, 5“ 2“, Ruſſen welche

von Stuten aus Ascania nowa gezüchtet,
zwei Paare zu verkaufen.

Auch ſteht daſelbſt eine noch brauchbare Gö-
pel Oreſchmaſchine zum Verkauf. E. Roth.

Verzeichniss

des antiquarischen Bücherlagers
von

Hermann Berner in Halle a/S.
grosse Ulrichsstrasse Nr. S,

Nr. V. Theologie u. Philosophie.
Nr. VI. Geschichte, Biographie und Geogra-

phie Philologie Pädagogik, deut-
sche Sprache und Literatur Jurispru-
denz Varia,

sind erschienen u. werden gratis ausgegeben.

Einem geehrten Publikum von Artern und
Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich mich hier als Kupferſchmied etablirt habe
und zu allen in mein Geſchäft ſchlagenden Ar
beiten, unter Zuſicherung reeller Bedienung,
beſtens empfehle.

Meine Wohnung iſt im früher Kupferſchmied
Prinz ſchen Hauſe hierſelbſt.

Artern, den 2. Auguſt 1863
Traugott Scharffe,

Kupferſchmiedemeiſter.

Dringen wir mit unſerer Forderung

Wir Unterzeichnete bringen hiermit Kleiner Nutzen, großer Umſatz
daß nachdem wir durch Man beachte gefälligſt die billigen Preiſe

Die neueſten beſten Bücher!
zu erſtaunlich billigen Preiſen!!!

Der bisherige Geſchäftsgang würde
uns, wenn die Auflöſung nicht eingetre

Nur neue complete und feb-
lerfreie Exemplare werden verſandt.Geschäfts-

Enmballage wird nicht berechnet undLI rinzip! Alles Z0o1I- und steuerfrei geliefert.

Victor Hugo, die Armen u. Elenden (Les
Miserables) beſte deutſche Ueberſetzung in 10 Bdn.,
1863, Schillerform. nur I Thlr. Cooper?s
LederſtrumpfErzählungen, neueſte Ausg., mit feinen eo
lorirten Abbildgn., eleg. nur 28 Sgr. Univer-
ſal-Mythologie, oder vollſtändige Götter u. Fa
bellehre aller Völker der Erde
mit 110 feinen Stahlſtichen, 324 gr. Octavſeiten ſtark,
nur 20 Sgr. Neueſter großer Atlas der
ganzen Erde! die allerneueſte Aufl. (größtes
Royalfol.-Form.), in 60 meiſterhaft ausgeführten großen,
ungemein deutlichen Karten, alle aufs ſauberſte co
lorirt, ſo wie ſämmtliche Karten der alten Welt,
Himmelskarten u. Pläne der vorzüglichſten Haupt
ſtädte der Erde, elegant und dabei dauerhaft gebdn., nur
4 Thlr. 24 Sgr. (NB. Werth das Vierfache Dol
gorukow, Wahrheit über Rußland (deutſch), 2 Octav
bände, eleg. nur 28 Sgr.! Auswahl und Zuſam
menſtellung aus Goethe's ſämmtlichen poetiſchen und
proſaiſchen Werken, 6 verſchiedene Bände, zuſ. nur 1 Thlr.

Brockhaus berühmtes größtes Converſations-
Lexicon, vollſtändig von A--Z, in 10 ſtarken Bdn.,
geb. (antiquar.), nur 39 Thlr. Schiller's ſämmt
liche Werke, Cotta'ſche Pr. Ausg. von 1862, feinſtes Ve
linpap., eleg. 3 Thlr. 28 Sgr. Große illuſtrirte
Naturgeſchichte aller Reiche, ca. 700 Octavſeiten
Text und 150 naturgetreue color. Abbildgn. 35 Sgr.

Hogarth's Zeichnungen, die berühmte große Stahl
ſtich Pracht Ausg. mit der vollſtändigen Erklärung nur
88 Sgr.! Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, neueſte
illuſtrirte deutſche Ausgabe in 12 Bänden, mit den feinſt.
Stahlſtichen in reich vergoldeten Prachteinbänden,
nur 60 Sgr. Walter Scott?s ſämmtl. Werke,
vollſtändige deutſche Ausgabe in 175-Bdn., elegant, nur
5 Thlr. (nicht ſo gut 45, Thlr. Chemie für
Laien, ſehr populär, mit 50 Jlluſtrationen nur 12
Sgr. Dr. Schmidts großes Wörterbuch der deut
ſchen Sprache ca. 800 Seiten ſtark, nur 22 Sgr.
Reineke Fuchs, das berühmte große Pracht Ku
pferwerk, mit den meiſterhaften Stahlſtichen (Quart),
ſehr eleg. nur 88 Sgr. Militair-Album, mit
vorzüglich color. Abbildgn. Quart, elegant, 1 Thlr.

Dag illuſtrirte Buch der Naktur, von Roß-
mäßler Schmidlin Brehm u. A., mit ſehr vielen Jllu
ſtrat. nur 15 Sgr. Jlluſtr. Naturgeſchichte
der Fiſche, mit 50 naturgetreuen Jlluſtrat. und Dr.
Win kler'?s Botanik, mit 150 Jlluſtrationen, zuſammen
nur 15 Sgr. E. Geibel, gr. vollſt. Literatur Ge
ſchichte bis auf die neueſte Zeit, eleg. geb. nur 35 Sgr.

Der Harz mit ſeinen Legenden u. Sagen, mit vie
len ſaubern Jlluſtr., nur 15 Sgr. Sporſchill und
Böttiger, großes engl. deutſch u. deutſch-engl. Wör
terbüch, 2 Bde., über 1000 dreiſpaltige Seiten ſtark nur
1 Thlr. Oerſted s ſämmtl. Werke in 6 Bdn., Oct.
feinſtes Papier nur 2 Thlr.! V. d. Velde's
ſämmtl. Novellen u. Erzählungen, neueſte Ausg., 8 Bde.,
Octav, nur 45 Sgr.! Tegneér“s Frithfofsſage ins
Deutſche überſetzt v. Leinburg, nebſt allen Erklärungen,
nur 18 Sgr. Das große deutſche illuſtrirte
Volksbuch, Pracht-Kupferwerk Düſſeldorfer Künſtler,
nebſt Text der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, nur
28 Sgr. Die Obſt u. Beerenfrüchte Deutſch
lands, mit 150 meiſterhaft color. Abbildgn. (Quarto),
eleg. nur 45 Sgr. New-Hork bei Tag u. Nacht,
5 Bde., 1 Thlr.! Amerikaniſche Rom an-Bi
bliothek, 9 Bde. 1 Thlr.! Naturgeſchichte
der Vögel, das Leben der Vögel ſehr ausführlich ge
ſchildert, ca. 300 Seiten ſtark, eleg. nur 24 Sgr.
Oelenſchläger?s ſämmtl. Werke, beſte deutſche Pracht
Ausgabe, in 21 gr. Octavbdn., eleg. nur 2 Thlr.
Der illuſtr. deutſche Hausfreund, von Gerſtäcker,
Hoffmann, Wehl u. den beliebteſten deutſchen Schriftſtel
lern, 3 Jahrgänge, Octav, mit Hunderten von Abbildgn.,
Velinp., 1863, eleg., zuſammen nur 20 Sgr.

Wem alſo daran liegt, ſich die neueſten
und beſten Werke auf dem billigſten Wege (worüber
tauſende von Anerkennungsſchreiben vorliegen),
anzuſchaffen, wende ſich nur direct an die langjährig re
nommirte Export Buchhandlung von

Moritz Glogau jr.,
43 JBücher -Exporteur in Hambürg,

jetzt Neuerwall 66.Grati wird zur Deckung des Porto's beigefügt, je
nach der Beſtellung illuſtrirte Novellen
Romane Gedichtſammlungen c. 26. Bei
größeren Beſtellungen noch Körner s ſämmt
liche Werke, Pr.-Ausg., eleg. v Al
les gratis!!

er Guano.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden zur ge

fälligen Nachricht, daß mein GuanoLager in
bekannter Güte wieder reichlich verſehen iſt und
ſolcher nach wie vor alle Dienstag Donners
tag u. Sonnabend Nachmittags in Stums-
dorf verabfolgt wird.

Zörbig. C. Mehliß.



Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am
7. Auguſt er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein mutz, bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Oommis für Oonstantinopel.
Wir sind zur Engagirung von deutschen Correspondenten, Buchhbaltern, Geschäftsreisen-

den, Detail- et Engros Verkäufern, als auch von Praktikanten unter vortheilhaften Condi-
tionen für Rechnung renommirter Häuser der Türkei und Indiens beauftragt. Theilweise
Reisespesen werden bewilligt. Reflectirende belieben sich unter Angabe ihrer Fähigkeiten,
Dienstzeit und Alters Frameo zu wenden an

Monsieur Harry Thompsom,
BDirecteur de Ia Compagnie Commerciale de VOrient et des Indes

in Constantinopel.

e d. sMailändiſcher Haarbalſam.
Zeugniß

über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams.
Die überraſchende Wirkſamkeit des Kreller'ſchen Haarbalſams, welche ſelbſt auf ganz kah

len, beſonders auch nach Krankheiten ausgefallenen Haarſtellen, wieder friſche Haare hervorrief,
hatte ich in meiner Praxis vielfältige Gelegenheit, zu beobachten und ich empfehle denſelben um
ſo lieber, da er meinem eigenen derartigen Leiden die erwünſchteſte Abhilfe geleiſtet hat.

Nürnberg, im Juli 1847. (L. Dr. Schwartz, ausübender Arzt
Die Unterſchrift des hieſigen praktiſchen Arztes, Hrn. Dr. Schwartz, wird hiermit amt-

lich beſtätigt.
Nürnberg, d. 17. Juli 1847. (L. 8.) Kgl. Stadtgerichts-Phyſikat: Or. Solbrig.

Leinen und Modewagren
Ekesle Preise. Jacob Simon Steinstr. 70.

Soeben empfing eine reiche Auswahl von Damaſt und Drell-Tiſch
zeugen diesfähriger Bleiche in den neueſten Deſſins, und empfehle ſolche wie mein voll
ſtändig ſortirtes Leinen Lager beſtens

e a S

S

6 und gebl. Hausleinen zu alten Preiſen. Eine Partie Jriſch-h Leinen Taſchentücher in Neſten von u. Dtzd. verkaufe um damit zu räu
I men, zu herabgeſetzten Preiſen.

Halle, den 4. Auguſt 1863.

Die Pianoſorteabrik
von R. Hartenmfelcit, Halle, Dachritgaſſe Nr. 10,

empfiehlt l. Flügel Planinmos und Wafelpfiamos neueſter Conſtruction
in vollſtändiger Auswahl.

Jac o Simon

Mehrere Tiſchler (Kaſtenmacher) finden dauernde Beſchäftigung. R. Hartenfeld.

S in erfahrener Oelcomomn wird Zur selbststäbdigen Bewirthschaf-
tung einer, von der Herrschaft nicht bewohnten Besitzung gesucht. Derselbe kann ver-
heir, sein, da die Stellung eine dauernde und einträgliche ist. Ferner können einige
unverheir. Wirthschafts Inspectoren und Verwalter, sowie auch BRrennereſ Ver-
walter vortheilhafte Stellen erhalten. Nachweis

Joh. Aug. Goetseh in Rerläm, Neue Gräünstr. 43.

Freybergs Garten.
Mittwoch den 5. Auguſt MXtra-lülitaſr-Concert, ausgeführt von

dem ganzen Muſikchor des Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36, zum Beſten der Penſtons Zu
ſchußkaſſe der Muſikmeiſter in der preußiſchen Armee. 3. Auff. kommt mit: Oavert. z. Op.
„„Dinorah v. Meyer beer, Oavert. z. Op. „Tannhäuser“ v. R. Wagner, Ouvert. z. „Atha-
la v. Mendelssohn, Fantasie aus Weber's „breischütz“ ete.

Abends Jlumination, Ueberraſchungen durch Feuerwerk und bengaliſche Flammen; zum
Schluß in Verbindung mit einem Tambourcorps ch

Großer Zapfenſtreich.
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 2

Donnerstag kein Concert

Dampſſchiff Portuna.
2 Mittwoch den 5. Auguſt: Abfahrt vom Paradies Nachmitt. von

9 Uhr ſtündlich; Abfahrt von der Rabeninſel Nachm. 3 8 u. 10 Uhr.

F. Fiedlew.

Ein Mädchen von außerhalb in geſetzten Jah
ren, welche in der Wirthſchaft erfahren u. alle einem Transport hübſcher guter bai
weibliche Arbeiten verſteht, ſucht Stellung bei W riſcher Zugochſen zu Hauſe u. Mon
einem einzelnen Herrn oder einer Dame. Nä tag in Cöthen zum Markt.

Freitag den 7. Auguſt bin ich mit

Frische Ananas-Frächte.
G. Gloldschmidlt.

„Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft F. W. Rüprecht
in Halle, gr. Schlamm Z.

Sauerkirſchen,
gute reife abgebeerte Frucht, kauft

Carl BrodKorb in Halle.
Eine Partie leere Anker- und

halbe Orhoftgefäße verkauft

B. Hrn
Schilſſeile

verkauft in guter Qualität
T. Heſſe in Halle.

2 Stuben, 2 Kammern Entrée, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen Geiſtſtr. Nr. 45.

Eine friſchmilchende junge Kuh mit dem
Kalbe verkauft der Koſſath Schumann in
Gödewitz bei Salzmünde.

Flechtrohr zu Preßhorten in zwei
Sorten bis zum Centner herab billigſt.
Halle Weingärten. Gebr. Glitzſch.

c ThongSommer Theater in Halle
(in der Weintraube),

Mittwoch den 5. Auguſt bleibt die Bühne
wegen Vorbereitungen zu Studenten und
Lützower geſchloſſen.

Donnerstag den 6. Auguſt zum Beneftz des
Herrn Dombrowsky zum erſten Male
Studenten und Lützower, vaterländiſches
Zeitbild aus den deutſchen Freiheitskriegen 1813
in 5 Akten von Dr. Wilhelm Schröder (einſt
Corpsburſche der Neo Borussia in Leipzig).
Zum erſten Male aufgeführt am 30. October

auf dem Victoriatheater zu Berlin.

Theater Nachricht.
Den vielen ſchriftlichen und mündlichen Auf

forderungen nachkommend, zeige ich hiermit an,
daß es mir gelungen iſt, Fil. Eliſe Mejo
abermals auf einige Gaſtrollen zu gewinnen.
Die Direction des Sommerthegaters.

1 J Se e.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Kirſch und Kaffeekuchen auch giebt es ein ff.
Glas Tangermünder Weißbier

Diemitz.
te Mittt i Kiuns Sſferkueen ſener
Theater in Lauchſtedt.

Sonntag den 9. Auguſt zum erſten Male:
Unruhige Zeiten oder: Lietze's Me
moiren, Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen
von Pohl, Muſik von Conradi.
Bienenzüchter- Verein in Schkeuditz
den 9. Auguſt Nachmittags 2 Uhr

Rechnungslegung Vorſtandswahl.

Wenn gleich etwas verſpätet, fühlen wir uns
doch gedrungen den Zörbiger Bürgern, ins
beſondere unſern Herrn Wirthen für die liebe
volle und freundliche Aufnahme beim Sänger
feſte unſern wärmſten und innigſten Dank aus
zuſprechen. Namentlich war die Nachfeier des
Feſtes ein Grund, was uns Zörbig nie ver
geſſen läßt.

Es erſchalle daher den Zörbiger Einwoh
nern ein drei mal donnerndes Hoch, aber

laut! laut!! laut?!
heres durch Frau Ehricht, Schülershof 4. Sal. Kerſten in Gröbzig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schüßlerſche Liedertafel.
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